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05.09.2018 06:45Einst galt der Weissstorch im Rheintal als fast ausgestorben, doch in diesemJahr konnte man die prächtigen Vögel in der Region zu Haufen sehen. DerExperte Reto Zingg bestätigt – noch nie gab es so viele Störche im Rheintal.
Region Auf den Feldern rund um das Saxerriet und in Altstätten bei derSchollenmühle konnte man in diesem Jahr besonders viele Störche beobach-ten. Vor wenigen Wochen machten sich rund 200 Jungstörche aus demRheintal auf den Weg in den Süden. Kaum zu glauben, dass vor 25 Jahren derWeissstorch im Rheintal nur äusserst selten anzutreffen war.Projekt geglücktReto Zingg, der sich schon seit seiner Kindheit für die Natur und Tiere ein-setzt, gründete in den 90er Jahren den Verein Rheintaler Storch. In einemersten Versuch, den Storch zurück ins Rheintal zu locken, wurden damals so-genannte Lockvögel in einer Voliere gehalten. Der «Storchenvater» Zingg,wie er genannt wird, ist erfreut über die positive Entwicklung: «Die Populati-on ist laufend gewachsen und in diesem Jahr hatten wir so viele Störche wienoch nie», erzählt er. Rund 15 Brutpaare nisteten heuer im Saxerriet, undauch in Altstätten bei der Schollenmühle, ist die Kolonie in den letzten dreiJahren stetig gewachsen. Im ganzen Rheintal, besonders im Saxerriet, wur-den zahlreiche Horstunterlagen erbaut, um den Vögeln eine Lebensgrundlagezu bieten. «Wir arbeiten sehr eng mit der kantonalen Strafanstalt Saxerrietzusammen. Man spürt, dass vom Direktor bis zu den Insassen alle Freude anden Störchen haben», erzählt Zingg.Neue Lebensräume geschaffenDass es in diesem Jahr eine solch hohe Anzahl an Störchen gibt, ist vor allemden günstigen Wetterverhältnissen zu verdanken. «Die gefährliche 'Schafs-kälte' im Juni, welche viel Regen und Kälte bringt und für zahlreiche Jung-störche tödlich endet, blieb in diesem Jahr aus. Es war während der Brutzeitstets warm, was die perfekte Grundlage für das Überleben der Jungvögel bil-dete», erklärt Zingg. Auch die Schaffung neuer Feuchtgebiete im ganzen Al-penrheintal trug einen grossen Teil dazu bei. In den vergangenen Jahrenschufen zahlreiche Vereine in Zusammenarbeit mit den Ortsgemeinden neueLebensräume und vor allem viele Feuchtgebiete. «An den Feuchtstellen fin-den die Störche mehr Nahrung», erklärt derAuf dem Weg nach SüdenMitte August machten sich nun die rund 200 Jungstörche auf den Weg in denSüden. «Da sie zum ersten Mal in den Süden fliegen, benötigen sie mehr Zeitals die ausgewachsenen Störche, weshalb sie sich schon früher auf den Wegmachten», erzählt der Storchenvater. Mitte September werden ihnen die«Altstörche» folgen. Ihr Weg führt sie bis nach Spanien und einige sogarnoch weiter bis an den Rand des tropischen Regenwaldes. «In der Regel wer-den sie bis spätestens anfangs April zurück sein. Das kommt ganz darauf an,wie weit sie in den Süden geflogen sind», erklärt Zingg. Das mildere Klima imWinter sorgt jedoch auch dafür, dass Störche im Rheintal überwintern kön-nen. Spätestens im April wird man wieder zahlreiche Störche zwischen Thalund Grabs ihre Kreise ziehen sehen. «Es war vor rund 30 Jahren die richtigeEntscheidung, die Störche wieder im Rheintal anzusiedeln. Das Rheintal warbereit für den Storch», so Zingg.
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2/2 Bild: cwReto Zingg gilt als «Storchenvater».
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